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S. Mannhardt, Germanische Mythen S. 329, Anm. 1.: Aus Bremen.
Zu vergl. ist auch Tuxen: Folkesprog i. Angel S. 77.

Auch hier wird nichts weiteres zu suchen sein, als eine will
kürliche Verbindung heterogener Begriffe, für welche auch der blosse
Beim schon ein genügendes Motiv ist. Uebrigens bilden wohl die
ersten vier und die letzten sechs Verse je ein selbständiges Gedicht,
welche nur zusammengeklebt sind.

Derselben Methode der Dichtkunst gehört ein niedersächsisches,
auch in Bremen seit Menschengedenken einheimisches Volklied an,
welches später in Deutschland allgemein in etwas veränderter Form
bekannt geworden ist, und welches diese Methode in witziger Weise
so ausgenutzt hat, dass die Verbindung der Begriffe zu einem ewigen
Kreisläufe führt, nämlich folgendes:

Hai Water min levet Liesken,
Hai Water min Zukker-Müsken,
Du bist ja min Schatz:
Wo schall ik’t, denn in halen, litje Friedrich,
In’n Pott, min levet Liesken,
In’n Pott, min Zukker-Müsken,
Du hist ja min Schatz.

Wenn de Pott averst en Lok het, 1. Fr.,
Stopp idt to min u. s. w.

Wo schall ik’t denn mit tostoppen, 1. Fr.,
 Mit Stro u. s. w.

Wenn’t Stro averst to lang is, 1. Fr.,
Hau idt af u. s. w.

Wo schall ik denn mit afhauen, 1. Fr.,
Mit’n Biel u. s. w.

Wenn’t Biel averst stump is, 1. Fr.,
Maak et scharp u. s. \v.

Wo schall ik’t denn up scharp maken,l. Fr.,
Up’n Steen u. s. w.

Wenn de Steen averst dröge is, 1. Fr.,
Maak’n natt u. s. w.

Wo schall ik’n denn mit natmaken, 1. Fr.,
Hai Water u. s. w.

Niederdeutsches Liederbuch Nr. 53. Frischbier, Preussisclie Volk
lieder in plattdeutscher Mundart. (Königsberg 1877), S. 62. Raabe:
Allgemeines plattd. Volkbuch S. 174 u. f.

Aehnlicli, aber primitiver ist folgendes Machwerk, welches in der
Smidtschen Sammlung als Einleitung zu einem Kriegenspiel be
zeichnet wird.

Wat deist in minem Kruuthof? — Späne sammeln.
Wat wult mit Span’ doon? — Water kaaken.
Wat wult mit Water doon? — Mest slipen.
Wat wult mit Mest doon? — Haan den Kopp afsni’en.
Wat liet di de Haan to Le’e daan? — He is alle Dage in min

Yader sin Hof gaan.
Wo lang? — As en Band.
Wo rund? — As en Pund.

 Wo old werst du, as din Yader den Bremer Slötel verlor (oder: vor de
Borst drog)? — Da was ik nog so'n litjet Sugenkind, leep alle
Dage Lok ut, Lok in.

Eine andere Methode ist die, dass in jedem folgenden Verse eine
neue Figur aufgerufen wird, welche mit den in den früheren Versen
aufgerufenen in einem mehr oder minder willkürlichen Zusammenhang
gebracht wird, bis schliesslich eine ganze Partie solcher Figuren zu


